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Großherzoglich Badisches
n z e i g e - B l a t t

für den

Mittel - R h e i n k r e i s.
kiro . 72 . Samstag den 8 . September 1838 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegto .

Bekanntmachungen .
Die neuerrichtete zweite Hauptlehrerstelle zuUrloffen , OberamiS Offenburg , mit dem gesetzlich

regulirten Diensteinkvmmen von 250 fl . jährlich
nebst freier Wohnung und dem Ankheil am
Schulgeld « , und mit der Berbindlichkeit , wegen
Besorgung der Meßnerei mit dem ersten Haupt «
lehrer zu altecniren , wird mit dem Bemerken
ausgeschrieben , daß sich die Kompetenten um
dieselbe nach Maßgabe der Verordnung vom7 . Juli 1836 . Rgg - blt . Nro 38 . durch ihre
BezirkSschulvifltatoren bei der BezirkSschulvisita -
tur Offenburg , recht - der Kinzig , innerhalb vier
Wochen zu melden haben .

Die Fürstlich Leiningcnsche Präsentation des
Schullehrers Johann Joseph Bundschuh zu
Aagelthüren , Amts Boxberq , auf den erledig¬
ten kathol . Schul - , Meßner - und Lrganisten -
dienst zu Limbach , AmlS Buchen , hat die StaatS -
genchmigung erhalten . Hiedurch ist der kathol .
Schul - , Meßner - und Organistendicnst zu An -
gelthüren , mit dem gesetzlich regulirten Dienst -
« inkommen von 140 fl . jährlich , nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde , welches bei einer
Zahl von etwa 40 Schulkindern auf 40 kr . für
jede- Kind festgesetzt ist, erledigt worden . Di «
Kompetenten um den letztgenannten Schuldiensthaben sich gemäß der Verordnung vom 7 . Juli

, ReggSbl . Nr » . 38 . bei dem Freiherrn vonm Angrlthüren , alS Patron , innerhalb vierWochen zu melden .
Untergerichtliche Aufforderungerund

Kundmachungen .
® e " Liquidationenanottrc 9 werden alle diejenigen , welch,

aus was immer für einem Grunde an die Massenachstehender Personen Ansprüche machen wol -len , aufgefordert , solche in der hier unten zumRichtigstellungS . und Vorzugsverfahren an¬geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬schlusses von der Gant , persönlich oder durchgehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd¬lich , anzumelden , und zugleich die etwaigenVorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundenund Antretung des Beweises mit andern Be -weiSmitteln , zu bezeichnen , wobei bemerktwird , daß , in Bezug auf die Bestimmung desMaffe -CuratorS und den etwa zu Stande kom .menden Borgvergleich , die Nichterscheinendenals der Mehrheit der Erschienenen beigetretenangesehen werden sollen . Aus dem

Bezirksamt Bühl ,
fl ) zu Neuweier an den Paul Hörth ,welcher mit seiner Ehefrau Veronika gcborneKeller und seinen großjährigen Söhnen Mar¬lin und Jakob Hörth in - Elsaß wegziehen will ,auf Freitag den 12 . October d . I . Vormittags8 Uhr in diesseitiger Amtskanzanzlei . AuS dem

Oberamt Durlach .
(3 ) zu Spielberg an das in Gant er¬kannte Vermögen de- Christoph Karcher , aufDonnerstag den 4 . October d . I . Vormittags8 Uhr bei diesseitigem Oberamt . Aus dem

Landamt KarlSrub «.
(3 ) zu Blankenloch an die nach Ame¬rika au - wanderuden Jakob Friedrich Ra der '

schen Eheleute und ihren 2 Kindern , Christianund Ludwig , auf Montag den 17 . Sept . d. I .
Vormittag « 8 Uhr auf diesseitiger Kanzlei . A . d.
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Oberamt Lahr .
(1) zu K ü r ze l an den in Gant erkannten

Küfermeister Alois Eberle , auf Freitag den
5 . October d . I . Bormittags 8 Uhr auf diessei¬

tiger OberamtSkanzlei . Aus dem
Bezirksamt Triberg .

(1) zu Nie der wa sser an die in Gant
erkannte Verlasscnschaft des verstorbenen Lehrers
Ludwig Merkel , auf Donnerstag den27 . Sep¬
tember d . I . früh 9 Uhr in diesseitiger AmtS -

kanzlci .

(2) Lahr . sSchuldenliquidation .j Mau¬
rermeister Georg Demuth jung von Lahr ist
am 29 . Februar d . I . in Appenweier , Großh .
Oberamts Offenburg gestorben . Dem Pfleger
der gesetzlichen noch minorennen Erben wurde die
obervormundschastliche Ermächtigung zur Erb -

schaftsanlretung verweigert und wurde daher ge¬
gen die Verlassenschaft des Maurer Georg De¬

muth jung von hier Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfah -
ren auf Mittwoch den 3 . Oktober d . I . Vor¬

mittags 8 Uhr auf diesseitiger OberamtSkanzlei
festgesetzt, wo alle diejenigen , welche aus was im¬
mer für einem Grunde Ansprüche an die Masse
zu machen gedenken , solche bei Vermeidung deS
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs -

oder Unterpfangsrechte , welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Bcweisurkunden oder An¬

tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden
^

in der Tagfahrt ein Massepfle¬
ger und ein Glaubigeransschuß ernannt , Borg -

und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Be¬
zug auf Borgvergleiche und Ernennung des Mas¬
sepflegers und Glaubigerausschuffes die Nichter -
schcinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretcnd angesehen werden .

Lahr den 25 . August 1838 .
Großh . Oberamt .

( 1 ) Baden . sAufforderung .) In der Ver -
lassenschastssache deS verstorbenen hiesigen Bür¬
gers und Schreinermeisters Alois Jörger wer¬
den alle diejenigen Gläubiger , welche ihre For¬
derungen an die Erbmasse nicht schon bei dem
Theilungscommissariat angemeldet haben , hiermit
aufgefordect , solche innerhalb 3 Wochen dem
Großh . Amtsrevisorate vorzutragen unter An¬
drohung des Rechtsnachtheiles , daß den Nichter -
schemenden ihre Ansprüche nur auf denjenigen
Thetl der Orbmafse werde » erhalten werden , der

nach Befriedigung der Erbschafisgläustiger auf
die Erben gekommen seyn wird .

Baden den 4 . September 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Lahr , s Präklusivbescheid . ] In der
Gantsache gegen die Verlassenschaft des verstor¬
benen Handelsmann Karl Preu von hier wer¬
den alle diejenigen , welche in der heutigen Schul -
dcnliquidationstagfahrt ihre Forderungen nicht
angemeldet haben , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen . V . R - W .

Lahr den 17 . Aug . 1838 .
Großh . Oberamt .

(1 ) Offen bürg . sPräclusivbescheid .j In
der Gantsache der Verlassenschast des Fabian
Kißle von Zunsweier werden alle diejenigen
Gläubiger , welche heute ihre Forderungen nicht
angemeldet haben , damit von der Masse ausge¬
schlossen. V . R . W .

Offenburg den 3 . September 1838 .
Großh . Oberamt .

(1 ) Triberg . fPräclusivbescheid . j In
der Gießer Blasius Dorer ' schen Gantsache von

Furtwangen , werden andurch alle jene Gläubiger ,
welche ihre Forderungen in der heutigen Liqui -

dationStagfahrt nicht angemeldet haben , von der

vorhandenen Vermögensmasse ausgeschlossen .
V . R . W .

Triberg den 27 . August 1838 .
Großherzogliches Bezirksamt .

(1 ) Triberg . s Präklusivbescheid . ] In
der Gant über die Verlassenschaft des sEliaS
H u g von Furtwangen , werden andurch alle jene
Gläubiger , welche ihre Forderungen in der Liqui -

dationstagfahrt nicht angemeldet haben , von der

vorhandenen Vermögensmasse ausgeschlossen .
V . R . W .

Triberg den 25 . August 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Kork . sBekanntmachung .j Handels¬
mann Johann Baptist Ton von Kork , gegen
welchen unterm 28 - v . M der Ausbruch deS

IahlungSunvermvgens gerichtlich erklärt und ver¬
kündet , das Gantverfahren aber wegen Mangel
an den gesetzlichen Voraussetzungen unterm heu¬
tigen eingestellt worden , stellte das Gesuch um
Wiederbefähigung , was hierdurch mit dem Auf¬
ruf und der Zeitgestattung von 4 Wochen für

etwaige Einsprache bekannt gemacht wird .
Kork den 3 . September 1838 .

Großh . Bezirksamt .
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Mundtodt - ErklLrungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei

Verlust der Forderung / folgenden im ersten Grad
für mundwdt erklärten Personen , nichts geborgtoder sonst mit denselben eonirahirt werden . A .d.

Bezirksamt Waldkirch .
(2) von AllmannSweier dem Diebold

Wagner , welcher inzwischen als Bürger in
Elzach rezipirt wurde ; derselbe ist unter Aufsichts¬
pflegschaft des Andreas Heimbürger von All -
mannSweyer gestellt worden . Aus dem

Bezirksamt Waldshut .
(2 ) von Nied erwirk der mit Verstandes -

schwäche behafteten Elisabeths Bächle , welcheunter Pflegschaft de - dortigen Bürger « FranzMutter gesetzt worden .

Erbvorladungen .
(3 ) Bruchsal , ( Aufforderung . ) Demam & Dekoder 1767 . zu Büchenau geborenenWendelin Hellriegel , welcher von da , schonvor länger als50Jahren auf «ine bis jetzt noch un¬bekannte Weise sich entfernt hat , und von dembisher nicht die mindeste Nachricht einging , wärevon seiner am 1 . Marz 1819 kinderlos gestorbenSchwester Katharina Hellriegel zu Büchenauein Erbtheil zugefallen von 158 fl . 27 kr . wenner sich noch am Leben befunden hätte , und wel¬

che« Vermögen bis jetzt in gesetzlicherNutznießung
ihre » Ehemanns Anton Kußmann begriffenwar , der nun auch mit Tod abgegangen ist . Auf
Ansuchen der bekannten Erben werden nun Wende ,lin Hellriegel und dessen allenfallsigeAbkömm¬
linge nach Ansicht des L . R . S . 136 . andurch
öffentlich aufgefordert , sich um das ansprechendeErbe bei der unten genannten Stelle binnen3 Monaten anzumelden , unter dem Bedeuten ,daß dasselbe in deren Nichterscheinungsfalle ledig ,
lich denjenigen werde zugetheilt werden , welchene» zukäme , wenn dis Vorgeladenen zur Zeit de»
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Bruchsal , den 28 . August 1838 .
Großh . Amtsrevisorat .(3 ) Bruchsal , ( Aufforderung .) Demam 2z . März 1778 zu Forst gebornen GabrielD » ll , welcher in den 1790k Jahren alS Pe -rulkenmacher auf die Wanderschaft ging und seit¬her n «cht die mindeste Nachricht von sich gab ,wäre von seinen , in her Schlacht bei Leipzig um .gekommenen Bruder Michael Dill ein kleine «Erbtheil zugefallen , wenn «r sich am Leben be¬fände . Sein Vater Kaspar Dill hat diesesVermögen einige Zeit benützt , später wurde e»

verwaltet und jetzt besteht eS in 76 fl . 31 . kr.Auf Ansuchen der 3 bekannten Geschwister wirdnun Gabriel Dill , oder dessen Abkömmlinge ,nach Ansicht des L . R . S . 136 . andurch öffent¬lich aufgefordert , sich um da» von Michael Dillanzusprechende Erbe bei der unten genanntenStelle binnen $ Monaten anzumelden , unterdem Bedeuten , daß dasselbe in deren Nichter -
scheinungSfalle lediglich denjenigen werde zuge¬theilt werden , welchen es zukäme , wenn di« Vor¬geladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr amLebe» gewesen wären .

Bruchsal den 24 . August 1838 .
Großh . AmtSreviforat .

(3 ) Kork . (Aufforderung .) Der Bürgerund Fuhrmann Georg Sommer in Dorf Kehlist am 24 . Februar d. I . mit Tod abgegangen .Zu dessen Nachlaß ist unter andern auch dessenältester Sohn Georg Sommer , der 1832 mitseiner Familie nach Nordamerika auSgewandertist, als gesetzlicher Erbe berufen . Da der Aufen¬thalt desselben unbekannt ist , so wird er zur Erb -
theilung mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen ,seine Ansprüche an die Verlassenschast binnendrei Monaten a «lato geltend zu machen , widri .
gcnfalls die Erbschaft denjenigen zugetheilt würde ,denen sie zukämr , wenn Georg Sommer zurZeit des ErbanfallS nicht mehr am Leben gewe¬sen wäre.

Kork den 25 . August 1838 .
Großh . AmtSreviforat .

(3 ) Boxberg . (Verschollenheitserklärung .)Da sich der abwesende Schneibergefelle GottfriedStapf von Kupprichhausen , der öffentlichenAufforderung vom 10 . Juli 1837 Nro . 7246 .ungeachtet , bisher nicht gestellt , noch von sichNachricht gegeben hat , so wird derselbe andurchfür verschollen erklärt und sein in 559 fl. 174 kr .bestehendes Vermögen seinen nächsten Verwand¬ten gegen Caulion in fürsorglichen Besitz über¬geben . Boxberg den 18 . August 1838 .
Großherzogl . Bezirksamt . '

Ausgetretener Vorladungen .
(1 ) Karlsruhe . ( Diebstahl . ) In derNacht vom 3 . auf den 4 . d . M . wurde dahierder untenbeschriebene Ueberrock entwendet , wa »wir Behufs der Fahndung bekannt machen .Karlsruhe den 5 . September 1838 .

Großh . Stadtamt .
Beschreibung des entwendeten Ueberrocks .

Derselbe ist von dunkelbraunem feinem Tuch
noch wenig getragen , mit einem schwarzen
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Sammtkragen und gesponnen seidenen Knöpfen

versehen . Das Futter des Rocks ist weißlicher

Pergal , die Rockflügel und die Spitze der Aer -

mel dagegen sind mit schwarzem Seidenzeug ge¬

füttert . Besonder « bemerkenswerlh ist , daß der¬

selbe 2 Brusttaschen , auf jeder Seite eine , hak.

( 1 ) Karlsruhe , sDiebstahl . ) In der

Nacht vom 27 . auf den 28 . v . M . wurden zu
Daxlanden die hier unten näher beschriebenen
2 Stücke Tuch von der Bleiche gestohlen , was

wir hiemit zur Fahndung auf da« gestohlene Tuch ,
so wie auf den noch unbekannten Thater zur
Kenntniß bringen .

Karlsruhe den 3 . September 1838 .
Großh . Landamt .

Beschreibung des Tuches .
Das eine Stück Tuch war von Leinwand ,

46 Ellen lang , nach alter Elle , an dem einen

Ende waren in dem Tuche 1 Elle lang rothe

Leisten durchgezogen ; das andere Stück waren

32 Ellen werkeneS Tuch , an dem einen Ende

waren etwa 3 Ellen lang durch das Tuch weiße

Leisten gezogen .

(2 ) Schopf heim . f Bekanntmachung . ]
Unterm 22 . Februar 1818 wurde zu Otlwangen
von herumziehenden Personen Laurenz L e g e a u t

geboren , der in diesem Jahr konscriptionSpflichtig
wird Von seinen Familienverhältniffen ist wei¬

ter nichts bekannt , alS daß sein Vater ebenfalls

unter dem Namen Laurenz Legeaut in dem Tauf¬

buche vorkömmt . Diesen konscriptionspflichtigen
Laurenz Legeaut , dessen Heimath und Wohnort

gänzlich unbekannt ist , fordern wir nun auf , sich

bis zum 15 . September dahier zu stellen , und

ersuchen zugleich die Großh . Behörden , wenn der¬

selbe in einer Aufnahmsliste verkommen sollte ,
uns davon gefällige Nachricht zu geben .

Schopfheim den 23 . August 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Bühl . sAufforderungj DioniS H a un
'
gs

von Moos ist gegen Joseph Rheinfried von

Schwarzach mit folgender Klage aufgetreten :
Rhcinfried habe von seinem , des Klagers Schn ,

Lorenz HaungS , unterm 21 . Juni 1826 ein Ka¬

pital von 300 fl. zu 5 pCt . verzinslich ausge¬
nommen , wovon die Zinsen vom 21 . Juni 1834
an im Rückstände seien . Lorenz HaungS sei im
3ahr 1834 nach Amerika auSgewandert und habe
seinen Vater , den Kläger , bevollmächtigt , die be -
zeichnele Forderung nebst den rückständigen Zin¬
sen gegen den Schuldner einzuklagen , weßhalb
dieser letztere in der Klage vom 28 . Mai d . I .
da « Begehren gestellt hat , den Joseph Rheinfried

zur Bezahlung von 300 fl . nebst 5 pCt . Zins
vom 21 . Juni 1834 an unter Verfallung in
die Kosten zu verurkheilen . Der Aufenthalt des

Joseph Rheinfried ist seit 4 Jahren unbekannt
weßhalb derselbe anmit aufgefordert wird sich in¬

nerhalb 2 Monaten bei diesseitiger Stelle auf
die Klage vernehmen zu lassen, widrigenfalls der

thatsächliche Vortrag der Klage für zugestanden
und jede etwaige Einrede für versäumt erklärt

werden soll.
Bühl den 24 . August 1838 .

Großh . Bezirksamt .
( 1 ) Bruchsal . sZurückgenommenr Fahn¬

dung .^ DaS Fahndungsausschreiben vom 12 .
d . M . Nro . 18461 . wird zurückgenommen , da

Soldat Johann B a u m a n n von hier bereiiS

an das Großh . Cvmmando des 2 . Jnfanterie -

RegimentS eingeliefert ist .
Bruchsal den 31 . August 1838 .

Großh . Oberami .

Kauf - Anträge .

(3 ) Baden , f Hausversteigerung . 1 In
Sachen mehrerer Gläubiger gegen Zimmermann
Gerhard Groß von Beuern , gegenwärtig hier
wohnhaft , wurde in Folge verehrlicher richterli¬
cher Verfügungen des Großh . Bezirksamts dahier ,
vom 8 . Januar d. I . Nro . 235 . vom 13 . Ja¬
nuar d . I . Nro . 587 . und 588 . dem Schuld¬
ner in öffentlicher Vollstreckungsversteigerung am
25 . d. M zum Kaufe auSgesetzt :

Ein zweistöckiqtes von Stein neu erbautes

Wohnhaus in der Bäucrner Vorstadt an der s. g .

Hummelmatte dahier , 40 ' lang » 36 ' tief , ent¬

haltend : Balkcnkeller , im 1 . Stock 4 Zimmer
Küche und weitere 2 Zimmern mit Küche , im
2 Stock 5 Zimmer und 2 Küchen . Ein im

Hofe dabei stehendes Hintergebäude , zwei Stock

hoch, 36 ' lang und 22 ' tief , enthaltend : im Iten

Stock 2 Remisen und Waschküche , im 2 Stock

3 Zimmer und Küche , im Dachstock 1 Zimmer .
Der Platz auf dem dies« Gebäulichkeiten

stehen , sammt Hofraum , 32 Ruthen groß , an¬

grenzend : eins , an Schreiner Johann Falk , ads .
und hinken an GemeindSgut , vornen an die Straße .

Diese Realitäten werben , da bei der ersten

Versteigerung vom 25 . d . M . der Schätzung « -

preiS nicht erreicht worden ist Samstag den 6ken

Oktober d . I . Nachmittags 3 Uhr im Gasthaus

»um goldnen Kreuz dahier in zweiter öffentlicher

Versteigerung zum Kaufe ausgesetzt , und es wird

bei dieser zweiten Versteigerung um da - erfol¬

gende höchste Gebot , auch wenn dasselbe den

SchatzuagspreiS nicht erreichen sollte, der endgül -
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tig « Zuschlag sogleich erfolgen . Die Kauflusti¬
gen sind zur Versteigerung cingeladen.

Baden den 27. August 1838 .
Bürgermeisteramt .

(1 ) Beuern . sHausvcrstekgerung.s Don¬
nerstag den 4 . Oktober d . Z . Nachmittags 4 Uhr
wird im Kreuzwirthshaus dahier hoher richter¬
licher Verfügung vom 20. Juli d . I . Nro . 9136.
zu Folge daS dem Färbermeister CH . G . Ger -
wig dahier gehörige Haus , der Eigenthumsver¬
steigerung ausgefetzt : dasselbe ist zwei Stock hoch
wovon der untere von Stein , der obere von Holz¬
riegel und mit Steinen verbunden , und ent¬
hält einen Balkcnkeller , in den zweiten Stock¬
werk 8 geraumigte Zimmer und Küche nebst Dach¬
wohnung , mit ungefähr 4 Viertel Haus - und
Gartenplatz zu Unterbeuern , und begränzt sich
eins. Joseph Fritsch, anders. Alois Erforth , vornen
die GerolSauer Straße , hinten Andreas Herr
Wittwe. Die Liebhaber werden mit dem An¬
fügen zur Versteigerung cingeladen, daß der end¬
gültige Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs -
preiS erreicht wird .

Beuern den 23 . August 1838 .
Bürgermeisteramt . .

( 1 ) Bruchsal . sHolzversteigerung.s Sams¬
tag den 15. d . M . Nachmittags 2 Uhr werden'
in diesseitiger Anstalt

ungefähr 900 Stück gut ausgetrocknete Faß¬
tauben ,

12 Klafter eichen Nutzholz zu ähn¬
lichem Gebrauch öffentlich ver¬

steigert , wozu die Steiglustigen eingeiadenwerden.
Bruchsal den 1 . September 1838 .

Großh . Zucht- und CorrectionshauS-Vcrwaltung.
( 1 ) Lahr . sGüterversteigerung .j Montags

den 17 . September l . I . Nachmittags 2 Uhr
wird dem Weinhandlcr Friedrich Dürr dahier
im Weg des Vollstreckungsverfahrens auf hie¬
sigem Rathhaus zum Eigenthum versteigert :

3 Sester 66 Rth . GemüSgarten mit Garten¬
haus, Waschhaus rc . ein Weihergarten in der
Mez , neben Friedrich Dürr selbst und Sonnen-
wirth Eberlins Wittwe, Land auf, auf den Ge-
werbskanal stoßend , und

3 Sester 39 Rth . Grasgarten allda , neben
obigem Garten und Badwirth Georg Müller,
Land auf, auf den GewerbSkanal stoßend , was
mit dem Bemerken verkündet wird, daß der end¬
gültige Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungs¬
preis auch nicht erreicht werden sollte .

Lahr den 31 . August 1838 .
Bürgermeister -Amt .

( 1 ) Neufreistett . sConfiscatenversteige-
tuttg . J Auf dem diesseitigen Bureau werden

Mittwoch den 26. d. M . Vormittags 9 Uhr fol¬
gende Consiscate , als :

\ \ M Seidenwaar , Gold - u . Silberstoffe ,
53§ „ Baumwollenwaaren ,
64 „ Baumwollen mit Leinen gemischte

Waaren,
1132 „ Zucker und endlich
6454 „ Rauch - und Schnupftaback

öffentlich versteigert, wozu die Steiglustigcn an -
ryit eingeladen werden.

Neufreistett den 5. September 1838.
Großh . Hauptzollamt.

Pachtanträge und Verleihungen.
(2) K a r l s r u h e . sSchaafwaidverpachtung .f

Bis Dienstag den 18 . d . M . Vormittags 9 Uhr
werden auf diesseitigem Bureau die Schaafwai-
den von den Kammergülern — Gottesaue
und Rüppurr — mit den Uebertriebsrcchten
auf benachbarten Gemarkungen wieder auf einen
3jahrigen ^

von Michaeli 18| f dauernden Pacht¬
bestand öffentlich in Steigerung gesetzt ; wozu
man die Liebhaber cinladet mit dem Bemerken ,
daß die Pachtbedingungen hierorts täglich einge¬
sehen werden können.

Karlsruhe den 1 . September 1838.
Großh. Domänenverwaltung .

Dr . He rr ma » n .

Bekanntmachungen .
In Gemäßheit des §. 74. des Zehntablö -

sungSgesetzeS wird hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht, daß die Ablösung nachgenannter Zehnten
endgültig beschlossen wurde :

(2) im Bezirksamt Rheinbischofs heim
den 29. August 1838.

Zwischen dem Großh . DomänensiSkuS (Do-
manenvcrwaltung Kork ) und nachstehenden Ge¬
meinden, über den großen und kleinen Zehnten .

Honau , am 29 . Dezember 1837.
Leutesheim, am 31 . Januar 1838.
DierSheim, am 12 . Februar 1838.
Zierolshofen, am 15 . Februar 1838.
HauSgreuth am 15 . Februar 1838.
Linx am 24. Februar 1838.
Bodersweier am 7 . März 1838.
RheinbischofSheim am 9 . März 1838.
Freistätt , am 23 . Marz 1838.
Holzhausen mit der Gemarkung ThomaSwald,

am 15 . Juni 1838.
(2) im Bezirksamt Vtklingen den Iten

September 1838.
Zwischen dem Joseph Müller jung in Hei¬

denhofen und den Zehntpflichttgen in Biesingen ,
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rücksichtlich des ihm auf 8 Morgen 1 Vierling
21 Ruthen Wiesen in Bieflnger Gemarkung zu-

stehenden Heuzehnteu betreffend .
(2 ) im Bezirksamt Waldkirch den 28ten

August 1838 .
Zwischen der Großh . Domainenverwaltung

Waldkirch und den nachbenannten Bezirken :
«0 Mit dem Consortio des Bezirks Nonnen¬

bach und Kilbach zu SimonSwald , den dortigen
Domanialzehnten betreffend .

d ) Mit dem Consortio der Bezirke des Simons¬
wälder Thales , Nußzehnten betreffend .

o) Mit dem Consortio des Bezirks Obcrprech -

thal , Domanialzehnten betreffend .
ä ) Mit dem Consortio des Bezirks Reichen¬

bach zu Prechthal « . Biederbach gehörig , Doma¬
nialzehnten betreffend .

e ) Mit dem Consortio dcS Bezirks Hintern¬
haag zu Prechthal gehörig , Domanialzehnten betc .

k) Mit dem Consortio des Bezirks Frischnau
zu Prechthal gehörig , Domanialzehnten betreffend .

( 1 ) im Bezirksamt Breisach den 4 . Au¬
gust 1838 .

Zwischen dem Großh . Aerar und der Ge ,
meinde Königschaffhausen , den großen Frucht und
Weinzehntcn betreffend .

( 1 ) im Bezirksamt Engen den 30 . Au¬
gust 1838 .

Zwischen dem St . Agnesenamt Schaffhausen
und der Gemeinde Schlatt , den Heuzehnken btr .

( 1 ) im Bezirksamt SinSheim den 16 .
August 1838 .

a ) Zwischen der evangl . Pfarrei Waldangelloch
und der dasigen Gemeinde .

b ) Zwischen der Grundherrschaft Karl v . Gem -
mtngen zu Hoffenheim und der Gemeind « Dais¬
bach .

e ) Zwischen der Grundherrschaft Karl v . Gem -
mingen zu Hoffenheim und der Gemeinde Hof¬
fenheim .

(1 ) im Bezirksamt Heiligenberg den
31 . August 1838 .

a) Zwischen der Fürstl . Standesherrschaft Für¬
stenberg und der Gemeinde Aach .

b ) Zwischen der Fürstl . StandeSherrschaft Für¬
stenberg in der Ortsgemarkung Mettenbuch , Ge¬
meinde Burgweilrr .

(1 ) im Oberamt Offenburg den 3ten
September 1838 .

Zwischen der Großh . Domainenverwaltung
Offenburg und der Gemeinde Altenheim .

Alle diejenigen , die in Hinsicht auf diese ab .
lösenden Zehnten in deren Eigenschaft als L«h«n -

stück , Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w . Rechte
zu haben glauben , werden daher aufgefordert ,
solche in einer Frist von 3 Monaten nach den in
den §§ • 74 . bis 77 . des Zehntablösungsgesetzes
enthaltenen Bestimmungen zu wahren , andern¬
falls aber sich lediglich an den Zehntberechtigten
zu halten .

(1 ) Rastatt . ^Bekanntmachung . Die Ab¬
lösung des ararischen Zehntens auf Jllinger Ge¬
markung betreffend . ) Nachdem sich auf die Auf¬
forderung vom 4 . Mörz d . I . niemand gemeldet ,
so wird das dort angedrohte Präjudiz hiermit
ausgesprochen .

Rastalt den 1 . September 1838 .
Großh . Oberamc .

( 1 ) Achern . ^Bekanntmachung .1 Heute
wurde in der Gemeinde Sasbach Bäckermeister
Anton Ernst zum Bürgermeister erwählt , als
solcher sogleich bestätigt , verpflichtet und in den
Dienst eingewiesen . Was hiemit öffentlich be¬
kannt gemacht wird .

Achern den 31 . August 1838 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) G .ernSbach . ^Bekanntmachung ^ Bei
der in Langenbrand Heu » statkgehabteu Bürger -
meisterwahl , wurde der bisherige Bürgermeister
Johann Merkel wieder gewählt und bestätigt .

Gernsbach den 30 . August 1838 .
Großh Bezirksamt .

(1) Karlsruhe . ^Bekanntmachung . ) Bei
der in Grünwinkel am 1 . September d . I . statt -
gehabten Bilrgermeisterwahl wurde der bisherige
Bürgermeister Joseph Oßwald wiederholt alS
solcher erwählt , bestätigt und verpflichtet , wa »
man hiemit zur öffentlichen Kennkniß bringt .

Karlsruhe den 1 . September 1838 .
Großh . Landamt .

( 1) Karlsruhe . sC. B . Nr . 1254 .
Berichtigung .) Man findet sich veranlaßt ,
um mancherlei Irrungen vorzubeugen , das
Publikum aufmerksam zu machen, daß bei
Besorgung von Kapitalgeschäften nur dem
Darlehnsuchenden eine Provision und zwar
vom ersten 100 fl. — ; 30 kr . und von
jedem weitern 100 fl . — ; 10 kr. berechnet
wird , der Kapitaldarleiher aber nichts zu
bezahlen hat .

Karlsruhe den 30 . August 1838 .
Commiffionsbureau v . W . Kölle .
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